
I bin in dir daham – TEXT 

A  SA Wann du glaubst, I wart auf di,      

  wann du glaubst, jetzt steh i da und wart auf di.   

  Wann du glaubst, dass i di brauch, nur weil i koan andern möcht.

  Wann du glaubst, i steh auf di,       

  wann du glaubst, dass i no immer steh auf di,   

  kann i da koan Schmäh dazähl´n, muaß da sogn: du hast Recht! 

B alle I bin in dir daham wia in am bösn Traum.    

  I bin in dir daham wia in am bösn Traum. 

C  Sog ma: wohin soll i gehn,   TB Sog ma: wohin soll i gehn?

 SA wann´s koan Weg mehr gibt?      

 Alle I kann selber net verstehn, dass i di mog!    

  I waaß net, ob´s regn´t, ob d´Sunn scheint, wia spät s´is.  

  I waaß oft selber nimmer mehr, was is sog.    

  I sig dei Büld vor mir den ganzen Tag.     

D  Weil I bin in dir daham, wia in am bösn Traum.   

  I bin in dir daham, wia in am bösn Traum. 

E SA Hörst, was du mi anschaun losst.     

  Hörst, was du mi imma wieda anschaun losst?     

 TB   I bin in dir daham        

 SA Wann I mit dir reden will, red i wia zu aana Wand.   

  Wann I mi dafangen hab, wann i mi von dir amoi dafangen hab

 TB I bin in dir daham        

 SA legst de oide Platten auf, bringst mi wieda durchanand. 

F alle I bin in dir daham, wia in am bösn Traum.    

  I bin in dir daham, wia in am bösn Traum. 

G  Sog ma: wohin soll i gehn,   TB Sog ma: wohin soll i gehn?

 SA wann´s koan Weg mehr gibt?      

 Alle I kann selber net verstehn, dass i di mog!    

  I waaß net, ob´s regn´t, ob d´Sunn scheint, wia spät s´is.  

  I waaß oft selber nimmer mehr, was is sog.    

  I sig dei Büld vor mir den ganzen Tag.   

H  Weil I bin in dir daham, wia in am bösn Traum.   

  I bin in dir daham, wia in am bösn Traum. 



  In dir daham.         


